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GSC Portfolio AG 
 
 
NAV/Aktie: 9,41 Euro (Stand: 30.04.2010) 
 

Portfoliostruktur:  9,0% Schaltbau-Genussschein 4,0% ComputerLinks AG 
5,9% KSB AG Vz 3,9% Allgeier Holding AG 
5,9% Advanced Inflight Alliance AG 3,6% Westag & Getalit AG Vz 
5,2% Schaltbau AG 3,4% VIB Vermögen AG 
5,1% Sixt AG Vz 3,0% Degi Europa 
4,3% telegate AG 3,0% Leoni AG 
4,2% DNICK Holding PLC 3,0% Baaderbank AG 
4,1% MOX Telecom AG 2,3% Euromicron AG 

 
 
 
 
 
 
 
 

Liquiditätsquote: 10,3% 
 
Akt. Entwicklung: Mit plus 1,4% konnte unser Depot im April erneut zulegen, während der DAX um 0,3% 

nachgab und der SDAX (+2,0) ebenso wie der MDAX (+2,6%) ihre Aufwärtsbewegung 
fortsetzten. Die Zahl unserer Depotpositionen sank durch den Verkauf von Fuchs, SMT 
Scharf und DF Deutsche Forfait von 29 auf 26. Den Bestand an eigenen Aktien haben 
wir durch Käufe deutlich unter dem NAV um weitere 12.379 Stück erhöht. Per Saldo 
sank unsere Investitionsquote durch diese Transaktionen auf 89,7%. 
Das größte Plus im April brachten uns die Schaltbau-Aktie und Advanced Inflight. Eben-
falls deutliche Gewinne erzielten wir mit dem Schaltbau-Genussschein, Westag & Geta-
lit, Fuchs, SMT Scharf, Silicon Sensor und DF Deutsche Forfait. Bei den meisten ge-
nannten Positionen haben wir die Kurssteigerungen zu Gewinnmitnahmen genutzt. In 
einzelnen Werten liegen wir derzeit für einen Wiedereinstieg zu günstigeren Kursen je-
doch schon wieder auf der Lauer. 
Mit Abstand größter Verlierer des vergangenen Monats war MOX Telecom, gefolgt von 
DIC Asset und Degi Europa. Ebenfalls im Minus lag Hornbach, wobei wir hier zu höhe-
ren Kursen bereits einen Teil unserer großen Gewinne realisiert hatten. Konkrete Nega-
tiv-Nachrichten gab es bei den genannten Werten nicht. 
Durch die jüngste Marktentwicklung sehen wir uns in unserer Einschätzung bestätigt, 
dass der Markt sich in einer längeren Konsolidierungsphase befindet. Da wir momentan 
eher Abwärtsrisiken wegen der Lage in Griechenland, Portugal und Spanien sehen, ha-
ben wir unsere Cashquote zuletzt deutlich erhöht und den irrationalen Abschlag auf den 
NAV zum Erwerb eigener Aktien genutzt. Durch die gute Liquiditätsausstattung können 
wir bei Kursrücksetzern gezielt Positionen auf- bzw. ausbauen. 

 
 
 

Allgemeine Angaben 
 
Profil:  Die GSC Portfolio AG investiert in ausgewählte Nebenwerte aus dem deutschsprachi-

gen Raum, wobei der Fokus auf soliden Rendite-, Wachstums- und Value-Unternehmen 
liegt, ergänzt um Sondersituationen und Abfindungsspekulationen. 

 

Kostenstruktur: Es besteht ein Beratungsvertrag mit der GSC Info und Beteiligungen AG, der eine fixe 
Vergütung von monatlich 0,1% des NAV zzgl. MWST sowie eine 10-prozentige Erfolgsbe-
teiligung vorsieht. Über diesen Vertrag sind sämtliche anfallenden Aufwendungen für 
Mitarbeiter, Research, Geschäftsräume und Büromaterial abgedeckt. 

 

Aktienzahl: 250.000 Stückaktien 
 

WKN / ISIN: A0TGJT / DE000A0TGJT6    Börsenplätze: Frankfurt (Hauptbörse), Berlin, Xetra 
 

Vorstand: Thomas Mariotti     Aufsichtsrat:  Hans Rudi Küfner (Vorsitzender) 
Alexander Langhorst     Matthias Schrade (Stellvertr.) 

   Sebastian Paschold 
 

Kontaktdaten: GSC Portfolio AG     Tel.: 0211 / 17 93 74 – 0 
Immermannstr. 35     Fax: 0211 / 17 93 74 – 44 
40210 Düsseldorf     Email: info@gsc-portfolio.de 
       Internet: www.gsc-portfolio.de 
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